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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 20.) 


E 20. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


1574 In der Nacht vom 6. zum 7. Mai d. Is. iſt 
im Vor werk Kl. Sauerken, Kr. Mohrungen, 1 Fuchs⸗ 
ſtute mit breiter Bläſſe, 7 Jahre alt, 1,60 m groß, 
linker Hinterfeffel weiß, Werth 500 Mk., mit Trenſe 
aus dem Stalle geſtohlen. 

Wer über den Verbleib der Stute etwas angeben 
kann, wird erſucht, ſchleunigſt hierher zu den Alten 
3 J 468/01 Anzeige zu machen. 

Braunsberg, den 8. Mai 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


1575 Die nachbenannten Heerespflichtigen: 
1. Johann Gureki, geboren am 31. Oktober 1877 
in Bangſchin, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam, 
2. Franz Xarer Gelaſchewski, geboren am 4. April 
1877 in Nenkau, zuletzt in Mahlin aufhaltſam, 
3. Anton Michael Burger, geboren am 26. März 
1877 in Schoenwarling, zuletzt in Lukoſchin auf⸗ 
haliſam, 
4. Auguſt Paul Plicht, geboren am 2. Auguſt 1877 
in Schwintſchozuletzt in Amalienhof aufhaltſam, 
ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgericht zu Pr. Stargard vom 
2. April 1901 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 
einer Geldſtrafe von je 160 — einhundertſechszig — 
Mark im Nichtbeitreibungsfalle zu je 32 — zweiund⸗ 
dreißig — Tagen Gefängniß ſowie in die Koften des 
Verfahrens verurtheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle. falls fie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtraſe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsge⸗ 
fängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzuführen, 
ſowie zu den Alten 4 M 3.— 92/00 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 4. Mai 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1576 Gegen die Frau Emma Schulz geb. Wohlfart, 
früher in Damerau Kreis Marienburg aufhaltſam, 
geboren zu Jetau am 8. Februar 1875, welche flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu den 
Akten 10 D 468/01 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 7. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 


Ausgegeben Danzig, den 18. Mai. 


1901. 
1577 Gegen den Barbier Rudolf Dzuonkoweki zu⸗ 
letzt in Ortelsburg und Friedrichshof aufhaltſam ge⸗ 
weſen, (vangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungehaft auf Grund des Haftbefehls des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Orteſsburg vom 20. April 
1901 wegen Hausfriedenebruchs und Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 3 J Nr. 343/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

HBeſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe Im 58 em, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, faſt ſchwarz, 
Augen ein braunes und ein blaues Auge, Naſe ſtumpf, 
kleiner Schnurrbart, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Stirn hoch, Sprache deutſch und polniſch. 

Allenſtein, den 4. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1578 Gegen den Arbeiter (Knecht) Michael Peprodt, 
geb. am 21. März 1875 in Alt. Plowenz, Kreis 
Strasburg Weſtpr., welcher flüchtig iſt, iſt die Unter: 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Bromberg abzuliefern. 

Bromberg, den 5. Mai 1901. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 

1579 Gegen den Bäckergeſellen Max Geffke aus 

Biſchofswerder, geboren am 29. Januar 1876 in 

Elbing, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt 

die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und 

Erregung öffentlichen Aergerniſſes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten ) 40/01 Nachricht zu geben. 

Dt. Eylau, den 6. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1580 Gegen den Kutſcher Johann Karulewski aus 
Podgorz, geboren am 23. Juni 1878 zu Mocker, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, 2 J 208/01. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Statur groß und 
ſchlank, Haare blond, kleiner blonder Schnurrbart, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Thorn, den 5. Mai 1901. 

Königliche Staats⸗Anwallſchaft. 
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1581 Gegen den Kutſcher Hermann Englinski aus 
Langfuhr, geberen am 11. Mai 1875 zu Marſchauer 
berg, Kreis Carthaus, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Strafbefehl des Königlichen Umtsgerichts zu 
Danzia, vom 20 Oktober 1900 erkannte Geldſtrafe von 15 
— fünfzebn — Mork bezw. eine Hafıftrafe von 3 — 
drei — Tauen vollftredt werden. 

Es wird erſucht, denſelven, falls er nicht zahlt, 
zu verhaften und in das näaſte Gerichtsgelängniß ab 
zuliefern und zu den Akten 9 C 322/00 Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 2. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 
1582 Gegen den Schreiber Ernſt Roſien, früher in 
Conradftein, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wetzen 
Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2 J 393/01 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1 m 
815 em, Statur kräftig, Haare braun, Stirn mittel⸗ 
hoch, Schnurrbart dunkelbraun, Augenbrauen ſchwarz, 
Augen graubroun, Zähne vollſtändig, Kun oval, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Scheitel: hoch, frei von 
Haaren; trägt Brille. 

Danzig, den 10. Mai 1901. ö 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land» 

gerichte. 

1583 Gigen den Maſchinenmeiſter Gustav Borchert 
aus Oſterode Oſtpr., am 12. März 1878 in Goldap 
geboren, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlchen Schöffengerichts in Oſterode 
Onpr. vom 3. Januar 1901 erkannte Haftſtrafe von 
ſechs Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichte⸗ 
geſängniß abzulietern, ſowie zu den hieſigen Akten D 
Nr. 393/00 ſofort Mittheilung zu machen. 

Die 6 tägige Haftſtrafe ſoll vollſtreckt werden, 
weil die zuerkannte Geldſtrafe von 30 Mk. nicht hat 
beigetrienen wergen konnen. 

Oßerl de Oſtpr., den 1. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth 1. 
1584 Gegen den Geſchäftsführer Franz Andrich aus 
Dherode, geboren am 11. März 1873 zu Fürſten⸗ 
walde a. S., welcher ſich verborgen hält, iſt die Uuter- 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, demeiven zu verhaften und in 
das nächte Gerichte gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hiefigen Aklen D Nr. 48,01 ſoſort Mittheilung 
zu machen. 

Onerode Oſtpr., den 3. Mal 1901. 

Königliches Autsgericht, Abto. 1. 
1585 Gegen den Arbeiter Joſef Jcubowski, zuletzt 
in Danzig, Dienergaſſe 47, geboren 6 März 1880 zu 
Labiſchin Kreis Stuhm, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 


in Danzig vom 15. Marz 1901 erkannte Geldſtrafe 
von 5 — fünf — Mark im Nichtbeitreibunge falle 
eine Haſtſtrafe von 1 — einem — Tage vollſtreckt 
werden. x 

Es wird erſucht, den ſelben, falls er nicht zahlt, 
zu verhaften und in das nächſte Gerichts gefängniß 
obzultefern, ſowie zu den hieſigen Akten 9 0 Nr. 41/1 
ſofort Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 9. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 
1586 Gegen den Musketier Friedrich Belgardt der 
4 Kompagnie Infanterie⸗Regiments von Hern (3. Rh. 
Nr. 29, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Fahnenflucht verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften, und in die 
Militärarreſtanſtalt in Trier oder an die nächſte Militär⸗ 
behörde zum Weitertransport hierher abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1m 69 em, 
Statur ſchlanf, Haare hellblogd, Augen blau, kleiner 
Schnurrbart, Geſicht breu, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch. 

Kleidung: Feldmütze Litewka, Tuchhoſe, 

Trier, den 7. Mai 1901. 

Gericht des Infanterie 9 von Horn (3. Rh. 
kr. 


1587 Gegen den Arbeiter Paul Lorkowski aus 
Wartenburg, geboren am 10. Juli 1881 zu Salpken, 
kutholiſch, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Ruckfalle 


verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß in Allenſtein abzuliefern, 


ſowie zu den hieſigen Akten 2 L NX. 24/01 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe Im 65 em 
Statur mittel, Haare blond, Augenbrauen blond, 
Augen braun, Geſicht rand, Geſichtsfarbe ge und, 
Sprache deulſch und polniſch, Zägne vollzählig, Kn 
rund. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe an der Sten. 

Allenſtein, den 9. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1588 Gegen den Klempner Richard Rahlau, geboren 
am 31. Auguſt 1875 zu Golobach Kreis Wehlau, 
welcher flüchtig iſt und ſich vervorgen hält, iſt die 
U terſuchungshaft wegen Diebjtanle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das rächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hiefigen Akten P. L Nr. 152/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Be ſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur mittelgroß, 
ſchwächlich, Haare dunkel, Augen blau, kleiner heller 
Schnurcbait, Geſicht rund, Geſichts⸗farbe roth, Sprache 


deutſch. 
Dirſchau, den 6. Mai 1901. 
Der Amts⸗Anwalt. 
1589 Gegen den Segelmachergeſellen Georg Hinz 
von Königsberg i. Pr., geboren am 1. Juni 1881 zu 
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Königsberg i. Pr., welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in 
Königsberg i. Pr. vom 28. März 1901 erkannte Ge⸗ 
fängnißurafe von einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 14 D Nr. 82/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg i. Pr., den 9. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth 14. 
1590 Gegen den Matroſen Auguſt Dekowitz von 
Königsberg, geboren am 31. Januar 1870 zu Labiau, 
wilder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 14 D Nr. 185/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 6 Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 
1591 Gegen den Matroſen Auguſt Geilus von Ta⸗ 
wellningken Kreis Niederung, geboren daſelbſt am 
11. F.bruar 1875, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in Königs⸗ 
berg Pr. vom 2. April 1901 erkannte Gefänguißitrafe 
von 10 (zehn) Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 14 D Ne. 1018/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Königsberg, den 9. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 
1592 Gegen den Bäckergeſellen Carl Klein, früher in 
Roſenberg Weſtpr., geboren am 29. März 1852 in Allenſtein 
Sohn des Bäckermeiſters Franz Klein und der Barbara 
geb. Schaffrinskt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter: 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Ex wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J 138/01 ſofert Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 10. Mai 1901. 

Der Königliche Ecſte Staats⸗Anwalt. 
1593 Gegen die Arbeiterin Maria Pätzel geb. Braun, 
geboren am 19 März 1876 in Hoppenau Kreis Elbing. 
zuletzt in Neuhof aufhaliſam, weiche flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchunge haft wegen 
Betruges verhängt. 

Es wird erfucht, dieſelbe zu verhaften, an das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und hierher zu 
S. 2 45/01 Nachricht zu gehen. 

Marienburg, den 11. Mai 1901. 

Der Amtsanwalt. 
1594 An dem am 9 Februar 1866 zu Heilsberg 
geborenen Arbeiter Julius Herrmann aus Heusberg, 
atholiſcher Religion, weicher ſich verborgen hält, iſt 
ans den Urtheilen des Schöffengerichts Heilsberg vom 
6. Februar und 20. März 1901 eine Geſammtſtraſe 


von 8 Monaten und 1 Woche Gefängniß zu voll⸗ 
ſtrecken. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
D 19/01 Nachricht zu geben. 

Heilsberg, den 9 Mai. 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
1595 Gegen den Knecht Stanislaus Leinweber aus 
Dratzig, geboren am 2. Juni 1882 zu Peanskowo, 
Kreis Filehne, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 2 J. 134/01 hierher Mittheilung zu machen. 

Schneidemühl, den 13. Mai 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1359 6 Gegen den blinden Drehorgelſpieler Otto Fordon 
aus Danzig, geboren daſelbſt am 7. November 1866, 
katholſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtbeil des Königlichen 
Landgerichts in Danzig vom 16. Mürz 1901 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß abzultefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 1 M Nr. 25/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 1 m 66“ m, 
Statur ſchlank. Haare blond, Augen blau, Naſe ge: 
wölbt, blonder Schnurrbart und Fliege, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Daumen der rechten 
Hand ſteif. a 

Danzig, den 10. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


1597 Gegen die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Jacob Schröter, geboren am 30. Mai 1876 in 
Cortiz, zuletzt in Rußland aufhaltſam, 

2. Friedrich Auguſt Meyer, geboren am 3. Sep⸗ 
tember 1876 in Gr. Stoboy, zuletzt in Wolfs⸗ 
dorf Höhe aufhaltſam, 

3. Auguſt Jätel, geboren am 25. September 1876 
in Neuendorf Höhe, zuletzt in Neuendorf auf⸗ 
haltſam, 

4. Auguſt Straußmann, geboren am 28. Februar 
1877 in Damerau, zuletzt in Succaſe aufhaltſam, 

5. Abraham Warkentin, geboren am 12 Januar 
1877 in Schöneberg, (Rußland) zuletzt in Rußland 
aufbaltſam, 

6. Heinrich Brandt, geboren am 11. Oktober 1877 
in Kronsweide, (Rußland) zuletzt in Rußland 
aufhaltſam, 

7. Friedrich Wilhelm Horn, geboren am 11. Auguſt 
1877 in Chutor Blumenthal, (Rußland) zuletzt 
in Rußland aufhaltſam, 

8. Guſtav Liedtke, geboren am 27. Mat 1877 in 
Gr. Mausdorf, zuletzt in Gr. Mausdorf auf⸗ 
haltſam, 
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Heinrich Schulz, geboren am 18. Januar 1877 
in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Ernſt Wenzel, geboren am . Degener 1877 in 
Spirle (Rußland), zuletzt in Rußland aufbaltſam, 
Guſtav Adolf Bonſchke, geboren am 17. Februar 
1877 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Franz Eduard Harwarth, geboren am 22. Sep⸗ 
tember 1877 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 

Heinrich Jacob Hahn, geboren am 30. Oktober 
1877 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Adolf Guſtav Weinſchenker, geboren am 17. Juli 
1877 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Peter Johann Wiens, geboren am 28. Auguſt 
1877 in Jungfer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, a 
David Bernhard Stein, geboren am 1 


1. September 
1877 in Neu Montal (Rußland), zuletzt in Ruß⸗ 
land aufhaltſam, - 
Ferdinand Milbrodt, geboren am 17. Dezember 
1877 in Krebsfelde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Hermann Preuß, geboren am 1. April 1877 in 
Moosbruch, zuletzt in Fichthorſt aufhaltſam, 
Peter Schönrath, geboren am 25. April 1877 in 
Karlowka (Rußland), zuletzt in Rußland auf⸗ 
haltſam, 
Georg Leo Oskar Tennigkeit, geboren am 14. Sep⸗ 
tember 1877 in Tolkemit, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, i 
Eduard Robert Kunkel, geboren am 7. Juni 
1877 in Wöcklitz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Heinrich Jacob Hahn, geboren am 20. Oktober 
1877 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 
Johann Eduard Kiemling, geboren am 5. Mai 
1877 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 
Johann Jacob Engel, geboren am 1. Juni 1877 
in Eliſabethsthal (Rußland), zuletzt in Rußland 
aufhaltſam, 
Jakob Engel, geboren am 4. Oktober 1877 in 
Sacharin, (Rußland) zuletzt in Rußland auf⸗ 
haltſam, 
Friedrich Gottfried Thiel, geboren am 17. Auguſt 
1878 in Einlage, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Carl Heinrich Salewsky, geboren am 27. Auguſt 
1878 zu Fichthorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Johann Jacob Jordan, geboren am 23. Sep⸗ 
tember 1878 in Fürſtenau, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 
Rudolf Eduard Koch, geboren am 31. Auguſt 
1878 in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 
Auguſt Heinrich Schenk, geboren am 6. April 
1878 in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


Wilhelm Auguſt Theoder Bonke, 


Paul 


. Samuel Carl Glodde, 


Johannes Wiens, geboren am 39. Mai 1878 in 


Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt aufhallſam, 


. Eduard Claaſſen, geboren am 31. Dezember 1878 


in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Johann Heinrich Grunwald, geboren am 22. Sep⸗ 


tember 1878 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


34. George Daniel Neumann, geboren am 12. April 


1878 in Horſterbuſch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Carl Fiſcher, geboren am 10. März 1878 in 


Kiekelhof, zuletzt daſelbſt aufhaliſam, 


Johann Jacob Schnitzky, geboren am 2. April 


1878 in Schönberg (Rußland), zuletzt in Ruß⸗ 
land aufhaltſam, 
geboren am 
28. September 1878 in Lärchwalde, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam, 


Johann Jacob Behnert, geboren am 26. März 


1878 in Lupushorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Heinrich Cornelius Hein, geboren am 10. Auguſt 


1878 in Lupushorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Friedrich Wilhelm Grönke, geboren am 7. De⸗ 


zember 1878 in Neukirch Niederung, zuletzt in 
Hoppenau aufhaltſam, 


Johann Joſef Holzti, geboren am 31. Auguſt 


1878 in Neuſtädterwald, zuletzt 


ns daſelbſt aufs 
altſam, 


. Anton Paul Klein, geboren am 30. Juni 1878 


in Neu Terrauowa, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Carl Auguſt Knorr, geboren am 22. Januar 


1878 in Pr. Mark, zuletzt daſelbſt aufhaliſam, 


Heinrich Daniel Klempnauer, geboren am 26. Ok⸗ 


tober 1878 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam, 

Heinrich Mock, geboren am 10. Oktober 
1878 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 


>. Guſtav Paul Radtke, geboren am 8. Auguſt 1878 


in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


Eduard Hermann Fromm, geboren am 24. Juni 


1878 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt 
aufhaliſam, 


. Auguft Wilhelm Behrend, geboren am 20. De⸗ 


zember 1878 in Zeyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
geboren am 5. November 
1878 in Zeyer, zuletzt daſeloſt aufhaltſam, 


. Carl Auguſt Haberſtein, geboren am 29. Mai 


1878 in Zeyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Heinrich Guſtav Herrmann, geboren am 5. April 


1879 in Alt Terranowa, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


„Friedrich Auguſt Adalbert Lehmann, geboren am 


17. Juni 1879 in Alt Terranowo, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 


Johann Jacob Berg, geboren am 21. Juni 1879 


in Ellerwald, IV. Trift, zuletzt in Ellerwald 
anfhaltſam, 


Heinrich Cornelius Wittkowski, 


Heinrich Chriſtian Freudenberg, 


. Guſtav Freimann, geboren am 9. M 
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„Auguſt Heinrich Karoſſ, geboren am 7. Janlar 


1879 in Fichthorſt, zuletzt daſelbſt aufbalıfam, 


„Friedrich Auguſt Maruhn, geboren am 15. Auguſt 


1879 in Fichthorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Carl Franz Schuſter, geboren am 11. Januar 


1879 in Fichthorſt, zuletzt in Neuhof aufhaltſam, 


Johann Schimanski, geboren am 19. März 1879 


in Friedrichsberg, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Rudolf Bernhard Grübenau, geboren am 13. Juli 


1879 in Fiſcherskampe, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Guſtav Enſſ, geboren am 6 September 1879 in 


Fürſtenau, zuietzt daſelbſt aufhaltſam, 


Ernſt Otto Glied, geboren am 26. März 1879 


in Fürſtenau, zuletzt in Neuteich aufhaltſam, 


„Johann Andreas Froſt, geboren am 2. Mai 


1879 in Gr. Mausdorf, zuletzt in Gr. Maus⸗ 
dorf aufhaltſam, 

geboren am 
2. Mai 1879 in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 


„Jakob Wiens, geboren am 13. Juni 1879 in 


Gr. Mansdorf, zuletzt daſelbſt authaltſam, 


Gottfried Reuß, geboren am 26. Dezember 1879 


in Gr. Steinort, zuletzt in Ge. Mausdorf auf⸗ 
haltſam, 


5. Heinrich Bonſchke, geboren am 18. April 1879 


in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
geboren am 
25. Januar 1879 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 


Ferdinand Harward, geboren am 9. Mai 1879 


in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Heinrich Johann Tepper, geboren am 4. Sep⸗ 


tember 1879 in Herrenpfeil, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


Bruno Richard Eduard Poſſel, geboren am 


6. Dezember 1879 in Jungfer, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 


. Ernft Harder, geboren am 6. Januar 1879 in 


Kl. Wickerau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


ai 1879 in 
Lakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Johann Guſtav Neumann, geboren am 10. Auguſt 


1879 in Lakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Bruno Carl Schwanitz, geboren am 29. Januar 


1879 in Pr. Mark, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Otto Rudolf Sieg, geboren am 17. September 


1879 in Ziegelwald, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Cail Kron, geboren am 2. Februar 1879 in 


Schlammſack, zuletzt daſelbſt aufhaliſam, 


. Adolf Schmidtke, geboren 31. Januar 1879 in 


Vogelſang, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Guſtav Samuel Hagen, geboren am 17. Sep» 


tember 1879 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam, 


Johann Auguſt Langwald, geboren am 6. Auguſt 


1879 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 


79. Johann Guftar Eichhorn, geboren am 24. DE 
tober 1879 in Zeyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
80. Carl Friedrich Kaiſer, geboren am 8. März 
1879 in Zeyersniederkampen, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 
welche flüchtig find, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urteil des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Elbing vom 1. April 1901 erkannte 
Geldſtrafe von je 160 Mark beigetrieben, im Unver⸗ 
mögensfalle aber eine Gefängnißſtrafe von 32 Tagen 
volltreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu ver» 
haften, dem nächſten Amtsgericht behofs Beitreibung 
der Geldſtrafe eventuell Vollſtreckung der ſubſtituirten 
Freiheitsſtrafe zuzuführen und hiervon zu den Akten 2 M 
73/00 Mittheilung zu machen. 
Elbing den 3. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1598 Der im Anzeiger pro 1894, Stück 35 
Seite 523, Nr. 3593 hinter dem Reſtaurateur Auguſt 
Gottlieb Wirt aus Königsberg erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. 
Königsberg, den 4. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1599 Der hinter dem Arbeiter Guſtav Kann ars 
Elbing, unter dem 25. Januar 1900 erlaſſene, in 
Nr. 6 unter 481 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erncuert. 
Elbing, den 7. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1600 Der hinter dem Schäfer Johann Barzer aus 
Eichenhorſt Dombrowka Kreis Schwetz, unter dem 
10. Juli 1891 erlaſſene, in Nr. 30, und Ne. 3013 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Srandenz, den 9. Mai 1901. 
Der Erſte Staate anwalt. 
1601 Der hinter Bernhard Mierzuchowski erlaſſene, 
in Nr. 43 pro 1900, unter Nr. 3235 dieſes Blaites 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Bromberg, den 8 Mai 1901. 
8 Königliches Amtsgericht 2. 
1602 Der unterm 30. Dezember 1886 hinter dem 
Landwirth Ferdinand Domroeſe aus Strippau, Kreis 
Berent, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Berent, den 8. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1603 Der hinter den Arbeiter Franz Borkowski 
unter dem 20. Dezember 1897 erlaſſene, in Ne. 1. 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 4. Mai 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 
1604 Der am 13. Oktober 1900 hinter den Schloſſer⸗ 
geſellen Adolf Teubler, geboren am 18 Ottober 1874 
zu Elbing, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Liebenwalde, den 8 Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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1605 Der hinter dem Dienſtmädchen Roſa Machein 
unter dem 13. März 1901 in Stäck 121, des Oeffent⸗ 
lichen Anzeigers, unter Nr. 99 crlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Braunsberg, den 7. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsaxwalt. 
1686 Der hinter die unverebelichte Martha Treder 
aus Danzig, unter dem 14. April 1899 erlaſſene, in 
Nr. 16 dieſes Blattes aufgenommene Steckhrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 5 Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1607 Der unterm 24. September 1900 gegen den 
Schmiedegeſellen Friebrich Topp aus Züßow und den 
Müllergeſellen Paul Waſchitzki aus Dirſchau erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Jerichow, den 7. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1608 Der hinter dem Knecht Walter Steffaxowskt, 
zuletzt in Polniſch Grünhof unter dem 1. Mai cr. er⸗ 
laſſeue Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 10. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsar walt. 
1609 Der hinter dem Arbeiter Leo Gdanietz, früher 
zu Blumberg Kreis Niederbarnim, unter dem 30. De⸗ 
zember 1898 erlaſſene, in Nr. 2 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 29. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1610 Der hinter dem Arbeiter Jeſeph Jacubowski 
von hier, Dienergaſſe 47, unter dein 22. pril 1901 
erlaſſene, in Nr. 18 — 1412 — dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. ; 
Danzig, den 9. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1611 Der hinter den Fleiſchergeiellen Valerian Kaminski 
ans Gr. Montau, unterm 3. April 1901 erlaſſene und 
in Stück 15, unter Nr. 1156 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 7. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1612 Der hinter dem Arbeiter Eduard Kann, ohne 
Domizil, unter dem 22. April cr. erlaſſene, in Nr. 17 
— 1336 — dieſes Blattes aufgenommene Stecke rief 
iſt erledigt. 
Graudenz, den 11. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1613 Der hinter das Dienſtmädchen Ida Kunz aus 
Oberkerbswalde, unter dem 19. Mai 1900 erlaſſene, 
in Nr. 21 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 9. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1614 Der unter dem 24. April 1901 in Nr. 18 
— 1424 — gegen den Maurergeſellen Wilhelm Sci: 
boweli aus Marienfelde erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Chriſtburg, den 10. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


1615 Det im Anzeiger pro 1900, Stück 45, Seite 500, 
Nr. 3398 hinter dem Schloſſergeſellen Hans Schlichting 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg den 11. Mat 1901. 
Der Exſte Staatsanwalt. 


Zwangverſteigerung. 


1616 Im Wege der Zwaugsvollſtreckung ſoll das 
in Zigankenberg Gralathſtraße belegene, im Grund⸗ 
buche von Zigankenberg Blatt 247 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerunge vermerkes auf den Namen 
des Bauingenieurs Haus Raſch in Danzig eingetragene 
Grundſtück am 11. Juli 190 1, Vormittags 10½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht —an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einer Villa mit Hof⸗ 
raum und Hausgarten, iſt 11 ar 88 qm groß und mit 
2000 Mk. jährlichem Nutzungswerth in den Steuer⸗ 
büchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weiſige „Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 8. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

1617 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr Kieinbammez weg Nr. 2 belegene, im 
Grundbuche von Laugfuhr Vlatt 258 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Kaufmanns Max Baden eingetragene Acker⸗Grund⸗ 
ſtück am 9. Juli 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
durch das unter eichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 5 ar 40 qm groß und mit 
einem Reigertrage von 3⅝100 Thalern veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichttich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 


273 


nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 7. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


1618 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Berent belegene, im Grundbuche von Berent Blatt 115 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen ter Schloſſermeiſter ulwin und Thereſe 
geborene Steffens⸗Stenzel'ſchen Eheleuten eingetragene 
Grundſtück am 9. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts- 
ftelle — Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 

Das unter Nr. 234 der Gebäudeſteuerrolle und 
Artikel 90 und 229 eingetragene Grundfück iſt bei einer 
Fläche von 28 ar mit einem jährlichen Reinertrage von 
0,45 Thlr. zur Grundſteuer und mit einem jährlichen 
ene von 618 Mk. zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. März 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grund buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gidubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herveizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 7. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1619 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
in Schatarpi belegene, im Grundbuche von Schatarpi 
Blatt 100 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Auguſt und Pauline 
geborene Pollak Stenzel'ſchen Eheleute eingetragene 
Grundſſück am 2. Juli 1901, Vormittags 10 Uor, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 

Das unter Artikel 10 der Grundſteuermutterrolle 
und Nr. 2 der Gebäudeſteuerrolle eingetragene Acker⸗, 
Weide⸗ und Wieſengrundſtück iſt bei einer Fläche von 
17,02,40 ha mit 22,77 Thlr. jährlichem Reinertrag 


zur Grundſteuer und mit 120 Mk. ſahrlichem Nutzungs⸗ 
werlh zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungetermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungtzerlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
tinſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls ſür das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 7. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1620 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr, Kleinhammerweg Nr. 1 belegene, im 
Grundbuche von Langfuhr Blatt 347 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Kaufmanns Max Baden eingetragenes 
Acker⸗Grundſtück am 10. Juli 1901, Vormittags 
10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, — an 
der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 5 ar 44 qm groß und mit 
einem Reinertrage von 30/100 Thalern veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 7. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 
1621 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Zigankenderg Gralathſtraße belegene, im Grundbuche 
von Zigankenberg Blatt 246 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Bauingenieurs Hans Raſch in Danzig, eingetragene 
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Grund ſtück am 8. Juli 1901, Vormittags 10% Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſteln Ackerzrundſtück, 9 ar 75 qm 


groß und mit 0,76 Thaler Reinertrag in den 
Steuerbüchern verzeichget. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. April 


1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Veiſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundduche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungeerlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verjteiuerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 4. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


61622 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Eibing Fiſcherſtraße Nr. 3 beiepene, im Grundbuche 
von Elbing I Nr. 400 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Fleiſcher⸗ 
meiſters Ecuard Schulz eingetragene Grundſtück am 
12. Jali 1901, Vormitiags 11 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 12, verſteigert werden. 

Das unter Art. Nr. 382 der Grundſteuermutter⸗ 
rolle nnd 184 der Gebäudeſteuerrolle eingetragene 
Grundſtück beſteht aus der Parzelle 182 Kartenblatt 
17 der Gemarkung Elbing, hat einen Flächeninhalt 
von 2,63 ar, iſt mit einem Wohnhauſe bebaut und 
mit 3600 Mk. jährlichem Nutzungswerthe zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Ceboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſteu Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden 1 vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einstweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 


widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtaudes tritt. 
Elbing, den 10. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1623 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver⸗ 
ſteigerung des im Krriſe Pr. Stargard belegenen, im 
Grundbuche von Hagenort Band III Blatt 84 auf den 
Namen des Handelsmanns Kal v. Borziskowski in 
Thorn, der Beſitzerftau Jalianna Kuczminskt geb. 
Borziskoweki in Schwarzwaſſer und des Beſitzers Karl 
Kuczminski aus Hagenort eingetragenen Grundſtücks 
wird aufgehoben, da die Antragfteller, Lehrer Auguſt 
und Anaſtaſia geb. Kaczorowskt⸗Senl'ſchen Eheleute aus 
Grahowitz den Antrag auf Zwangsverſteigerung heute 
zurückgenommen haben. 
Der auf den 17. Mai 1901 beſtimmte Termin 
fällt weg. 
Pr. Stargard, den 11. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1624 Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 

1. Koch und Steward (Natroſe) Ernſt Louis Ketzen⸗ 
berg, geboren den 28. Dezember 1876 zu Danzig, 
zuletzt Neufahrwaſſer, Käfergung, 5 

2. Matroſe John William Block, geboren den 
17. Dezember 1877 zu Danzig, zuletzt Neu⸗ 
fahrwaſſer Sas perſtraße 28, 

3. Schmied (Gemeiner) Friedrich Wilhelm Marohn, 
g boren den 19. März 1877 zu Melſterswalde, 
Kreis Danzig, 

werden beſchuldigt, innerhalb der letzten drei Monate 
des Jabres 1901 im Inlande, als beurlaubte Reſer⸗ 
viſteu ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, auch von 
der bevorſtehenden Auswanderung der Milttärbehörde 
keine Anzeige erſtattet zi haben — Uebertretungfgegen 
§ 360 Nr. 3 des Strafgefetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 21. Juni, 1901, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt, Neugarten 27, Zimmer 1/2 Part, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 23. April 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


1625 Die Arbeiterfrau Helene Handel geborene 
Kahraus zu Elbing, Prozeßbevollmächtigter: Richtsan⸗ 
walt Diegner in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 
Arbeiter Guſtav Handel, früher zu Elbing, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts auf Grund unter der Behauptung, 
daß er ſie böslich verlaſſen habe mit dem Antrage, die 
Ehe zu trennen und den Beklagten für den ſchuldigen 
Theil zu erklären. 
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Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen; 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Cibilkam⸗ 
mer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
9. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 R 22/01. 

Elbing, den 29. u 1901. 


g in 8 10 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1626 Die Frau Johanna Maria Schneider, geb. 
Herrmann, verwiltwet geweſene Kelch zu Berlin, 
Oranienſtraße 131 II, Prozeßbevollmächtigter Rechts⸗ 
anwalt Weſſel in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Stellmachergeſellen Hermann Schneider, früher zu 
Danzig wohnhaſt, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrage zu erkennen: 

a. Die Ehe der Parteien wird gejchleden. 

b. Der Beklagte trägt die Schuld an der Scheidung. 

e. Der Beklagte, hat die Koſten des Rechtsſtreits zu 

tragen. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte 
Cibilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, 
auf den 19. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen hei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. Mai 1901. 


Wetzel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1627 Die Stadtgemeinde Danzig vertreten durch 
den Magiſtrat, Prozeßbrvollmächtigter: Juſtizrath 
Syring in Danzig, klagt gegen den Maſchinenbauer 
Carl Merten, früher zu Danzig, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts und Genoſſen wegen Schadenerſatz mit dem 
Antrage, 

die Beklagten als Geſammtſchuldner zu verurtheilen, 
diejenigen Urkunden zu beſchaffen, welche er⸗ 
forderlich ſind, damit die der Klägerin gehörigen, 
irrthümlich in den kataſtermäßigen auf den 
Titelblatt' des Grundbuchs mit 19 ar 10 qm 
verzeichneten Flächenbeſtand des Grundſtücks Am 
polniſchen Haken Blatt 21 aufgenommenen, zum 
Zwecke der Berichtigung des Kataſters und Grund⸗ 
buchs aber im Wege kataſteramtlicher Fort⸗ 
ſchreibung abgetheilten Parzellen Nr. 277/85 in 
der Größe von 90 qm und Nr. 278/86 in der 
Größe von 11 ar 50 qm frei von den in Abtheilung 
III des Grundbuchs eingetragenen Hypotheken, 
nämlich: 
unter Nr. 3:15 000 Mk. eingetragen für den 
Landrichter Dr. Hirſch in Berlin, 
' 10 Nr. 4: 25 000 Mk. eingetragen für den: 
elben, 


unter Nr. 5: 60 000 Mk. eingetragen für die 
offene Handels geſellſchaft Eduard Lindner in 
Breslau, 

unter Nr. 6: 10 000 Mk. eingetragen für 
dieſelbe, 

unter Nr. 7: 15 000 Mk. eingetragen für die 
offene Handelsgeſellſchaft Meyer & Welten in 
Hannover, 

unter Nr. 8: 90 000 Mk. Kaution gemein⸗ 
ſchaftlich eingetragen für die offene Handels⸗ 
geſellſchaft Baum & Liepmann in Danzig den 
Kaufmann F. B. Prager in Danzig, und die 
offene Handelsgeſellſchat Meyer & Weſten in 
Hannover, 

von dem Grundſtück Am polniſchen Haken Blatt 21 

abgeſchrieben werden können. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, auf den 
19. September 1901, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, cinen bei dem gedachten Gerichte zu: 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. N 

Zum Zwecke der öffeullichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug aus der Klage bekannt gemacht. 

Danzg, den 29. April 1901. 

Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1628 Folgende Verſchollene 

1. Der Schiffskapitain John Otio Jakob Wiebe, 
geboren am 14. Dezember 1854 zu Danzig als 
Sohn des Schiffskapitains Jakob Wiebe und 
deſſen Ehefrau Kornelia geb. Hintz, 1888 von 
New Pork mit Varkſchiff Bremen ausgeſegelt, 

2. der Bootsmann Benjamin Gottlieb Teffner, ge 
boren am 9. Mai 1856 zu Kronenhof, als 
Sohn des Eigenthümers Ladwig Teffner und 
deſſen Ehefrau Caroline geb. Birkenbuſch, am 
24. September 1896 von Shediac (N. S.) mit 
Barkſchiff „Meteor“ nach Liverpool ausgeſegelt, 

3. der Seefahrer Moritz Auguſt George Mayer, 
geboren zu Jeſeritz am 2. Januar 1858, zuletzt 
in Danzig wohnhaft geweſen, 1888 zur See ges 


gangen, 
werden aufgefordert, ſich ſpäteſteus im Au'gebotstermine 
um 21. September 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtabt, 
Zimmer 42, zu melden, widrigenfalls die Todeser⸗ 
klärung erfolgen wird. 

Zugleich ergeht die Aufforderung an alle, welche 
Auskunft über Leben oder Tod der Verſchollrnen zu 
ertheilen vermögen, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
dem Gerichte Anzeige zu machen. 

Danzig, den 9. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
1629 Der Reſtaurateur und Kaufmann Os wald 
Bruno Fiſcher, geboren am 21. September 1866 in 
Biſchofswerder Kreis Roſeuberg, Wehrmann und Unter⸗ 
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offizier, zuletzt in Dirſchau, wird beſchuldigt, als be⸗ 
urlaubter Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß 
aus gewandert zu ſein, Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs — in Verbindung mit 88 4, 11 
des Reichsgeſetzes vom 11. Februar 1888 — 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 18. Juli 1901, Vormittags 
9 Uhr, vor das Köniyliche Schöffengericht in Dirſchau, 
Zimmer Nr. 11, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Aue bleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Danzig aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden 

Dirſchau, den 24. April 1901. 

Der Gerichteſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1630 Folgende Urkunden: 


a. die Hypothekenurkunde über 303 Mk. 62 Pf. 
Kaufgeld (urſprünglich 301 Thl. 6 Sgr. 2 Pf.), 
eingetragen im Grundbuche des dem Beſitzer 
Abraham Doering in Lenzen gehörigen Grnnd⸗ 
ſtücks Lenzen Nr. 44 Abth. III Nr. 11 für die 
Wittwe Regine Doering geb. Jochem aus dem 
Vertrage vom 17. Juli 1872, beſtehend aus der 
Ausfertigung des Ueberfaſſungsvertrages vom 
17. Juli 1872, mit dem IngroſſatiorSvermerke 
vom 3. Ok ober 1872, dem Threillöſchu gsoer⸗ 
merke vom 30. Nodember 1881 und dem Hypo⸗ 
th⸗kenbuche auszuge vom 28. September 1872. 

b. die Hypothekenurkunde über 300 Thlr. Darlehn, 
eingetragen im Gru dbuche des dem Schuhmacher 
Johann Dobezyust: sen. gehörigen Geundſtücks 
Toltemit Nr. 35 Abth. III Nr. 9 für den Hof⸗ 
beſitzer Franz Schulz in Kreutzdorf aus der 
Schul v rſchreibung dom 5 Mai 1859, be⸗ 
ft hend aus der A sfertigung der Verhandlung 
vom 5. Mai 1859 mit Jugroſſſtionsvermerk vom 
24. Mut 1859 und dem Hypothekenbuchsauszuge 
vom 19. Mat 1859, 

c. der Grundſchuldbrie über 700 Mk. Grundſchuld, 
eingetragen im Grundbuche des dem Reſtaurateur 
Wilhelm Schreiver gebörigen Grundſtücks El⸗ 
hing III Nr. 5 Abth. III Nr. 7 am 31. Auguſt 
1883 für die Wittwe Renate Leſſmann geb. 
Borkowski in Elbing, 

ſind angeblich verloren gegangen und ſollen für kraftlos 

erklärt werden und zwar: 

zu a. auf den Antrag des Gruudſtückseigenthümers 
Abraham Doering, 

zu b. auf den Antrag des Fräuleins Catharina Schulz 

in Schriit bei Nukokendorf als Erbin und 

Teſtamentsvollſtreckeein des Gläubigers Franz 

Schulz, 

auf den Antrag der Frau Wilhelmine Klaiber 

geb. Leſſmann, verwittwet gew ſene Canditt dann 

ver wittwet geweſenen Zimmermann in Gauleden 

als Ceſſionarin 

Borkowski. 


zu . 


der Renate Leſſmann geb. 


Die unbekannten Juhaber dieſer Urkunden werden 
aufgefordert, ſpäteſtens im WUufpeboistermm den 
19. September 1901, Vormittags 11 Ur, bei 
dem Unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, ihre 
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 
widrigenfalls die letzteren werden für kraftlos erklärt 
werden. 

Elbing, den 8. Mat 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1631 Der Hofbeſitzer Valentin Nowe in Pogorſch 
hat beantragt, feine Schweſter, die verschollene Beſitzer⸗ 
lochter Roſalie Nowe, zuletzt wohnhaft in Pogorſch, für 
todt zu erklären. 

Die bezeichnete Verſchollene wird aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem auf den 21. Dezember 1901, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichgeten Gericht 
anberaumten Aufgebotetermine zu melden, widrigenfalls 
ihte Todeserklarung erfolgen wird. 

An alle, welche Auskunft über Leben oder Tod 
der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, ergeht die 
Aufforderung, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Ge⸗ 
richt Anzeige zu machen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 7. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1632 In der Saby Schleimer'ſchen Aufgebotsſache 
erſolgt hiermit auf den Antrag des Fräuleins Paula 
Schleimer aus Berent, vertreten durch den Rechtsan⸗ 
wal! Bronk aus Berent, vom 5. Februar 1901 das 
Aufgebot des verſchollenen am 19. Auguſt 1864 ge⸗ 
vorenen Sali (Sally) Schleimer, deſſen letzter bekar nter 
Aufenthaltsort Berent g:wejen tft, zum Zwecke der 
Todese klärung deſſelben. 

Der verſchollene Sali Schleimer wird aufgefordert, 
ſich päreſtens in dem auf den 14 November 1901, 
Minags 12 Uhr, im Zimmer Nr. 3 des unterzeichneten 
Amtsgerichts anderaumten Termine zu melden, midrigen⸗ 
falls 0 Todeserklärung erfolgen werde. 

Ebenſo werden alle diejenigen, welche Auskunft 
über Leben oder Tod des Verſchollenen zu ertheilen 
vermögen, aufgefordert, ſpäteſtens in dem oben be⸗ 
zeichneten Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu 
machen. 

Berent, den 10. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


1633 Im Güterrechtsregiſter iſt am 13. April 1901 
eingetragen, daß durch notariellen Vertrag vom 1. April 
1901 für die Ehe zwiſchen dem Arbeiter Anton Mateja 
aus Oslanin und deſſen Eheirau Julie Auguſta Mateia 
geborenen Kunkel aus Oslanin die allgemeine Güterge⸗ 
meinſchaft aufgehoben und nach Maßgabe des Vertroges 
Gü'ertrennung unter Ausſchluß aller Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der Frau 
eingeführt iſt. 
Putzig, den 13. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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1634 Im Güterrechtsregiſter iſt am 6. Mai 1901 
eingen agen worden, daß durch notariellen Vertrag 
de dato Neuſtadt Weſtpr., den 26. Januar 1901 für 
die Ehe zwiſchen dem Landwirth Joſef Kloka in 
Schwarzau und ſeiner Ehefrau Anna geborene Jeka 
die allıemeine Gütergemeinſchaft vereinbart worden iſt. 
Putzig, den 6. Mai 1901. . 
Königliches Amtsgericht. 

1635 Die Glaſermeiſter Joſeph und Dore geborene 
Lewandowski Donziger'ſchen Eneleute in Schidlitz, haben 
durch Vertrag vom 2 Mai 1901 für ihre am ſelben 
Tage eingegangene Ehe Die Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes am Vermögen der Frau ausgeſchloſſen, 
ſo daß Gütertrennung gilt. 

Dies iſt in das Gäterrechts eg ſter eingetragen. 
Danzig, den 6. Mai 1901. h 
Königliches Amtsgericht 3. 

1636 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 46 
eingetragen: 
Die Eigenthümer Johann und Anna Maria ge⸗ 
borene Formella⸗Kryszowski'ſchen Eheleute aus 
Pechbude, haben durch Vertrag vom 30. April 1901 
unter Aufhebung der bisherigen Gütergemeinſchaft 


vollſtändige Gütertrennung unter Ausſchließung 


aller Nutznießung und Verwaltung des Mannes 

am Vermögen der Frau vereinbart. 

Dem Manne ſollen nur die zu ſeinem perſönlichen 
Gebrauche beſtimmten Gegenſtände eigenthümlich ge⸗ 
hören, während als Eigenthum der Frau das Grund⸗ 
ſtück Pechbude Blatt 1, ſowie ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
und Haus haltungsgegenſtände nebſt todtem und lebendem 
Inventar beſtimmt find. 

Caithaus, den 3. Mai 1901. 

Königliches Amtegericht. 

1637 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß der Königliche Oberſteuerkontroleur Oskar Schulze 
uad deſſen Ehefrau Eliſe geborene Lehmann, früber in 
Wittſtock, jetzt in Pr. Stargard, durch Vertrag vom 
16. Februar 1901 Gütertrennung unter Ausſchluß der 
Verwaltung und Nutznießung des Ehemannes am Ver⸗ 
mögen der Frau vereinbart haben. 

Pr. Stargard, den 2. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1638 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 45 
eingetragen: 

Die Bauerſohn Jacob und Lucie geborene Okroy⸗ 

Miotkſchen Eheleute aus Wilhelmshuld, haben 

durch Vertrag vom 16. November 1900 allge⸗ 

meine Gütergemeinſchaft vereinbart. 

Carthaus, den 3. Mai 1901. 

0 Königliches Amtsgericht. 

1639 Der Stallmeiſter Rudolf Schultze in Giſchkau 
und deſſen Ehefrau Anna geborene Voigt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Elwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau, das gegenwärtige ſowohl, als was fie zu⸗ 
künftig durch Erbſchaft, Schenkung, Zufall, eigene 
Thätigkeit, oder ſonſt unter irgend einem Titel unter 


Lebenden oder von Todeswegen erwerben wird, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Königeberg in Pr., den 17. Mal 1888 aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Schuitze'ſchen Eheleute von Königsberg i. Pr. nach 
Giſchkau, Kreis Danzig, bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 6. Mai 1901. 
Königliches Umtsgericht. 
1640 Der Kaufmann Aron Israeleki — in Firma 
G. Auguſtin Ww. — und deſſen Ehefrau Emma ge⸗ 
borene Heinrich in Danzig, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und der ge⸗ 
ſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Ecb⸗ 
ſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens der Ebefrau haben fol, laut 
Vertrag d. d' Berent, den 7. Mai 1890 ausgeſchloſſen; 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Jsraelekiſchen Eheleute von Elbing nach Neufahrwaſſer 
nochmals bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 4. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1641 In unſer Güterrechteregiſter iſt eingetrage⸗ 
worden, daß der Beſitzer Hermann Neufeld in Peters⸗ 
hagen und ſeine Ehefrau Margarethe geb. Penner 
allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart haben. 
Tiegenhof, den 27. April 1901. 
l Königliches Amtsgericht. 
Berſchiedene Bekauntmachungen. 
642 uktion. 
200 Räder and 30 Achſen gut erhalten, leichte und 
ſchwere, kommen am 23. Mai d. Js., Vormittags 
10 Uhr, in verſchiedenen Poſten öffentlich meiſtbietend 
zum Verkauf am Wagenhauſe Fuchs, Nähe der Artillerie⸗ 
Kaſerne. 
Danzig, den 7. Mai 1901. 
Artilleriedepot, 
1643 In das Vereinsregiſter ift heute unter Nr. 15 
Folgendes eingetragen: 
„Verein der Hafenarbeitgeber zu Danzig“ in 
Danzig. 
Die Satzung iſt am 20. März 1901 errichtet. 
Vorſtand: 
Kaufmann Fritz Wieler, Kaufmann Adolf Unruh, 
Kaufmann Albert Neumann zu Danzig. 
Danzig, den 29. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1644 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Maurermeiſters Arthur Striowelt aus Elbing iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters und 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen der Schlußtermin auf den 5. Juni 1901 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 
Elbing, den 7. Mat 1901. 


[Ru dau, 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgerichts. 


278 


Folgendes eingetragen: 

„Danziger Rhederverein“ zu Danz'g. 

Die Satzung iſt am 22. März 1901 errichtet. 

Vorſtand: 
Kaufmann Theodor Rodenacker, Kaufmann Waldemar 
Sieg, Kaufmann Deſiderius Siedler zu Danzig. 

Danzig, den 23. April 1901. 

Königliches Amtsgericht 4. 

1646 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Frau Kaufmann Clara Schilling in Marienburg, 
iſt in Folge eines von der Gemeinſchuldnerin gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 5. Juni 1901, Vormittags 9 Uhr, vor den 
Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer 15, anberaumt. 

Marienburg, den 4. Mai 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1647 In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter 
Rr. 62 die „Firma Johann Müller Neuſtadt Weſtpr..“ 
und als deren Il haber der Bäckermeiſter und Mehl⸗ 
händler Johann Müller hier eingetragen. 

Neuſtadt Weftpr., den 7. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1648 In der Maurermeiſter Arthur Striowsly'⸗ 
ſchen Concurs⸗Sache ſoll die Schlußoertheilung vor⸗ 
genommen werden. 

Es ſind Mk. 57296,49 Pf. nicht bevorrechtigte 
Forderungen zu berückſichtigen. Zur Vertheilung find 
Mk. 2967,21 Pf. verfügbar. 

Elbing, den 9. Mai 1901. 

Albert Reimer, 
Conkurs⸗Verwalter. 


1649 In der Konkursſache des Malermeiſters Georg 
Albien⸗Elbing ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. 

Die zu vertheilende Maſſe beträgt 2734 Mark 
91 Pf. und es ſollen 19259 Mark 96 Pf. unbevor⸗ 
rechtigte Gläubiger⸗Forderungen berückſichtigt werden. 

Elbing, den 8. Mai 1901. 

Der Konkurs Verwalter. 
L. Wiedwald. 


1650 Ueber das Vermögen der Frau Johanna von 
Schkopp geborene Schulze aus Blumfelde, Kreis Berent, 
Ehefrau des Landwirths Julius von Schkopp daſelbſt 
iſt am 6. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet worden. 

Konkursverwalter Gutsbeſitzer Gallenkamp in 
Hochſtüblau Weſtpr. Anmeldefriſt bis zum 27. Juni 
1901. Erſte Gläubigerberſammlung 31. Mai 1901, 
Vormittags 11 Uhr, allgemeiner Prüfungstermin 
12. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr, Zimmer 31. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 27. Juni 1901. 

Pr. Stargard, den 6. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1645 In das Vereinsregiſter iſt heute unler Mr. 14 | 
| 


1651 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Droguenhändlers Eugen Fritz in Marienburg, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von E nnwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen der Schlußtermin auf den 5. Juni 1901, 
Vorwittags 9 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer 15, beſtimmt. 
Marienburg, den 7. Mai 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
1652 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns J. Kreft in Putzig iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchluß'aſſung der Gläubiger über die nicht 
verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 
den 4. Juni 1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 

Putzig, den 8. Mai 1901. 
Templin, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 1. 
1653 In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter 
Nr. 82 die Firma „Adolf Zimmermann Neuſtadt 
Wiſtpr.“ und als deren Inhaber der Bäckermeiſter und 
Mehlhaͤndler Adolf Zimmermann hier eingetragen. 

Neuſtadt, Weſtpr., den 11. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1654 In das Güterrechtsregiſter iſt heute unter 
Nr. 13 Folgendis eingetragen: 
Die Satzung iſt am 13. Februar 1901 errichtet. 
Zur Vertretung des Vereins find nach § 16 des 
Statuts je 2 Vorſtandsmitglieder gemeinſchaftlich 


befugt. 

Vorſtand: 

Kaufmann und Konſul Eugen Patzig, Kaufmann 
Eduard Rodenacker, Brauereibeſitzer Theodor Holtz, 
Brauereibeſitzer Heinrich Mayer zu Danzig, Brauerei⸗ 
beſitzer Auguſt Karpinekt zu Zoppot, Brauereidirector 
Johannes Rudenick zu Danzig. 

Danzig, den 23. April 1901. 

Königliches Amtsgericht 4. 
1655 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Klempnermeiſters Albert Heinrich in Pr. Stargard 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigen⸗ 
den Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 
Schlußtermin auf den 20. Juni 1901, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer 31, beſtimmt. 
Pr. Stargard, den 10. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
—. — — rr —— 
Rediairt im Amtsblattbureau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzia. 


